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Rheingau-Taunus-Kreis
Bereich Aarbergen
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2 Entstehung und Rahmen

Beschluss 
des 
Kreistages 
vom 

Konstituierung 
der AG 
Sozialplanung 
am 

1. August 202417. Juni 2024

Erstellung des 
Sozialberichtes

bis November 2025

Der Sozialbericht arbeitet nur mit (frei) verfügbaren 
Daten.

Darstellung der sozialen Lage in Kreis, Städten und 
Gemeinden. 

Keine Betrachtung der Ortsteile. (Anonymität nicht 
gewährleistet)
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3 Datenquellen

• Bezugsgröße: Zensusbereinigte Bevölkerungsstatistik zum 31. 
Dezember 2023.

• Abweichungen danach unter einem Prozentpunkt.

• Daten der Themenfelder daher meistens aus dem Jahr 2023.

• Sofern nicht verfügbar oder sinnvoll, aus den Jahren 2022 bis 2025. 

• Quelle der Daten ist in jedem Themenfeld angegeben.
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4 Themen

Sozialbericht mit 

48 Themenfeldern 

in 8 Kapiteln 

plus Vorwort

und Fazit:
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5 Aarbergen

In den Themengebieten, für die Daten auf der Ebene der Städte und Gemeinden 
vorlagen, zeigen sich für Aarbergen folgende starke sozialstrukturelle 
Herausforderungen:

 Höchste Quote von Kindern Alleinerziehender im Bezug von SGB-II-Leistungen 

 Höchste Fallzahlendichte in der Eingliederungshilfe

 Viele Kinder im Bezug von UVG-Leistungen

 Viele Kinder im Bezug von BuT-Leistungen

 Hohe Anzahl fehlender Vorsorgeuntersuchungen für Kinder

 Überdurchschnittliche Arbeitslosigkeit insgesamt

 Überdurchschnittliche Jugendarbeitslosigkeit (15 bis 24 Jahren)

 Überdurchschnittlicher Anteil Kinder bis 14 Jahre im SGB-II-Bezug
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6 Kinder Alleinerziehender
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7 Fallzahlendichte EGH
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8 Kinder im UVG-Bezug
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9 Kinder im BuT-Bezug
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10 Konkrete Daten

• In konkreten Daten bedeutet dies:

• Insgesamt kann als starke sozialstrukturelle Herausforderung für Aarbergen angenommen 
werden, dass ein vergleichsweise hoher Anteil der jungen Menschen in sozioökonomisch 
angespannter Situation aufwächst. 

Feld der Herausforderung Platz im 
internen Ranking

Absolute Zahl 
Betroffener

Anteil an der 
Vergleichsbevölkerung

Anteil im RTK 
zum Vergleich

Kinder Alleinerziehender im SGB II-Bezug 1 103 9,26% 4,92%

hohe Fallzahlendichte EGH 1 41 3,24% 2,10%

Kinder im Bezug von BuT-Leistungen 2 210 24,65% 16,01%

Kinder im Bezug von UVG-Leistungen 2 96 8,63% 6,14%

Fehlende Vorsorgeuntersuchungen 2 21 6,27% 3,99%

Kinder im im SGB-II-Bezug 3 169 18,60% 12,46%

Jugendarbeitslosigkeit 15-24 J. 3 18 3,20% 2,00%

Arbeitslosigkeit gesamt 3 7,10% 5,10%

Felder sozialstruktureller Herausforderungen in Aarbergen
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12 Auswirkungen

Sozialstrukturelle Herausforderungen können auf die betroffene Bevölkerung folgende Auswirkungen 
haben: 

• Geringe soziale Teilhabe
− Drohende Isolation durch fehlende Teilhabe an kulturellen und sozialen Aktivitäten, beengte Wohnverhältnisse 

etc.

• Niedrigere Bildungschancen
− Ökonomische Herausforderungen und beengte Wohnverhältnisse schränken Teilhabe an Bildung und 

Lernumgebungen ein

• Gesundheitliche Risiken
− Psychische Belastungen durch ökonomische Herausforderungen und beengte Wohnverhältnisse; fehlende 

Ressourcen zur gesunden Ernährung

• Weniger gesellschaftliches Miteinander
− Sozioökonomische Herausforderungen destabilisieren Solidarität und Miteinander und bergen das Risiko eine 

Destabilisierung von Gesellschaft und Demokratie
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13 Angebote in Aarbergen

Angebote von Kreis und Trägern in Aarbergen: 

− (zur Begegnung der beschriebenen und anderen sozialstrukturellen Herausforderungen)

• Quartiersmanagement im alten Rathaus „mehr WIR für Aarbergen“ (gefördert über Rat und Tat) mit 
Beratungs-, Senioren-, Kreativ- und Begegnungsangeboten (z.B. Computerkurse für Frauen mit und ohne 
Migrationshintergrund)

• Außensprechstunde des Kompetenzzentrums Pflege

• Kindertagesbetreuung

− (Krippe/KiTa/Grundschule/Gesamtschule durch Gemeinde/FSU/Förderverein/AWO)

• Schulsozialarbeit Astrid-Lindgren-Schule (AWO) und Aartalschule (VIE)

• Lesepaten an der Astrid-Lindgren-Schule (Caritas)

• Einrichtungen der Eingliederungshilfe, der ambulanten und stationären Pflege (u.a. Lebenshilfe, DRK)

• Migrationsberatung der AWO

• Passavant-Bad (keine Kommune im RTK in vergleichbarer Größe hat ein eigenes Schwimmbad)



#WirFürEuch

Vielen Dank
Kreisverwaltung
Heimbacher Straße 7
65307 Bad Schwalbach
Tel.: 06124 510-0
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